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Siebenter
Von den Dec

Abschnitt .
i m a l b r ü ch e n .

§ . 8Z .

Gleich zu Anfang dieser Arithmetik ( in tz . 4 . )
wurde als eine Folge des im vorhergehenden tz . Z . vor -

getragenen arithmetischen Grundgesczes angegeben , daß
in einer Zahlenreihe von der rechten gegen die linke

Hand zu gerechnet jede Ziffer in jeder nachfolgende »
Stelle einen zehnmal größeren Werth habe , als in der

vorhergehenden . Hieraus folgt nun umgekehrt , daß ,
von der linken Hand gegen die rechte gerechnet , jede

Ziffer , in jeder nachfolgenden Stelle einen zehnmal klei¬
nern Werth haben müsse , als in der vorhergehenden .

Hat man daher eine Zahlenreihe , deren lczte Ziffer bei¬

der rechten Hand einfache Einheiten bedeutet , wie z .
B . 629784 , so muffen , wenn man diese Reihe , nach¬

dem man zuvor die Stelle der einfachen Einheiten durch

irgend ein beliebiges Zeichen , etwa durch ein Comma ,
bezeichnet hat , gegen die rechte Hand zu fortsezt , in¬

dem man ihr noch die Ziffern iggk , anhängt , so daß
mm die ganze Reihe ist : 629874 , 1356 vermöge eben
dieses Gcsezes in der ersten Erteile nach den einfachen

Einheiten gegen die rechte Hand zu , Ichntheile der
einfachen Einheiten , in der zweyten Zchntheile von die¬

sen Zehnthcilcn oder Hundcrttheile der einfachen Ein¬

heiten , in der dritten Zehntheile von diesen Hundert -
theilcn , oder Tausendtheile der einfachen Einheiten , in
der vierten Zehntheile von diesen Tausendtheilen oder

Aehnrauseudtheile der einfachen Einheiten u . s. w .
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stehen « Die nach der Stelle dee einfachen Einheiteir
gegen die rechte Hand zn folgenden Stellen , sind also
Stellen der niedrigerem Ordnungen , so wie die nach
derselben gegen die linke Hand zn folgenden , Stellen
der höheren Ordnungen sind , und namentlich ist die
erste Stelle nach der Stelle der einfachen Einheiten ge¬
gen die rechte Hand zn die Stelle der ersten , die zwey -
re die Stelle der zweyten , die dritte die Stelle der
dritten , n . s . w . niedrigeren Ordnung ; die in diesen
Stellen stehenden Ziffern aber sind Zahler von Brü¬
chen , deren Nenner von einer Ordnung sind , die unter
den höheren Ordnungen die ebensovielste ist , als die
Ordnung dieser Ziffern selbst unter den niedrigem . So
ist in dein vorgegebenen Beysyiele die Ziffer i von der
ersten niedrigeren Ordnung , ihr Nenner aber eine Ein¬
heit der ersten höheren nämlich io , die folgende Ziffer
Z ist von der zweyten niedrigeren Ordnung , ihr Nen¬
ner hingegen von der zweyren höheren nämlich 100 u .
s . w . Demnach bekommt der Nenner einer jeden nach¬
folgenden Ziffer eine Nulle mehr als der Nenner der
vorhergehenden , weil die Ordnungen der Nenner in
eben dem Verhältnisse wachsen , wie die Ordnungen der
angehängten Ziffern selbst abnehmen . Und daher ma¬
chen alle diese Ziffern zusammen den Zahler eines
Bruchs aus , dessen Nenner die Einheit mir so viel an¬
gehangten Nullen ist , als die Anzahl dieser Ziffern be¬
tragt . Um sich hievon zu überzeugen , darf man nur
alle diese Brüche , nämlich -/ ö ff- .ff- ff- r°°s »
nach den gewöhnlichen Regeln auf einerlei ) Benennung
bringen , und addiren , wo man dann finden wird , daß
ihre Summe / ssss ist . Diesem zur Folge können die¬
se Brüche auch auf zweyerley Art gelegen werden , näm¬
lich entweder : Ein Zehntel , drey Hunderttel , fünf
Tausendtel und sechs Zehntausendtel , oder : Ein Tau¬
send , drey Hundert , sechs und fünfzig Zehntausendtel .
Weil man solchergestalt bey diesen Brüchen den Nenner
unmittelbax aus dem Zähler bestimmen , oder dem Zäh¬
ler sogleich anschen kann , so kann man bey denselben
der Mühe , ihnen die Nenner unterzuschreiben , durch¬
gängig überhoben seyn . Hieraus folgt nun zunächst ,
daß man diese Brüche bey allen Rechnungen wie ganze
Zahlen ansehen und behandeln könne , und dies ist der
erste Hauytvvrthcil , der ihren Gebrauch so ungemein
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bequem mache . Weil die Nenner dieser Bruche allemal
die Zahl io , oder Prvducte von ihr durch sie selbst ,
das heißt Potenzen der Zahl io sind , so hat man

sic zchntheilige Brüche oder Decimalbrüche ge -
nannt .

§ . 84 °

Will mau eine Reihe von bloßen Decimalbrüchcn ,
ohne eine ganze Zahl von irgend einer Ordnung schrei¬
ben , so wird bloß an die Stelle der einfachen Einhei¬

ten eine Nulle gcsezt . So heißt z . B . 0 , 7 sieben

Zehntel ; 0 , 21 Ein und zwanzig Huuderttheue , oder
zwey Zehntel und ein Hunderttel . Einer solchen Reihe

sowohl , als auch einer , die aus ganzen Zahlen mit

angetzängteu Decimalbrüchcn bestehet , kann man , sobald
der Ort der einfachen Einheiten einmal bestimmt ist ,

alsdann zu bcyden Seiten noch so viele Nullen anhan¬

gen , als man will , ohne den Werth dieser Reihe im

geringsten zu verändern . So ist z . B . <000 , 56402 nicht
mehr und nicht weniger als 0 , 564 . Eben so ist

20 , 5702020 — o , Z7 u . s . w .

Daß der Werth einer Zahlenreihe , durch die vorne

oder linker Hand angehaugten Nullen nicht geändert

werde , erhellet daraus , weil die Nullen am Anfang
einer Zahlenreihe bloß dienen , nm anzuzeigen , daß voir
der Ordnung , welche den Stellen , die sie cinnehmen .

Zugehört , keine Ziffern vorhauoen seuen . Sind aber
von einigen der höheren Ordnungen keine Ziffern vor¬

handen , so fangt man auch erst von der Stelle , wor¬

in die erste Ziffer stehet , die Zahlenreihe zu lesen , und

ihren Werth zu schazen an , und nimmt also auf die
vorangesezten Nullen so wenig Rücksicht , als ob sie

gar nicht da waren . A . B . bey der Reihe 025 , 85 hat
man nicht nvthig zu lesen : kein Hunderter , kein Zeh¬

ner , drey Einheiten , acht Zehntel und fünf Hunderttel ,

sondern da es ganz überflüssig wäre , auf das Nicht -
vorhandenseyu der Zistern von diesen höheren Ordnun¬

gen die Aufmerksamkeit zu richten , so kann man gera¬
dezu lesen : drey Ganze und fünf und achtzig Hun¬
dertel .

Daß aber der Werth einer Zahlenreihe , die sich in

Decimalbrüche endigt , auch durch Pie hinten , oder
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rechter H .ind , angehängten Nullen nicht verändert wer¬
de , kann man folgendcrmaßc » erweisen . Die hinten an -

gehängtcn Nullen sind Decimalziffern ; nun bekommt
( nach dem vorigen h . ) der Nenner einer jeden nachfol¬

genden Dccimalziffer eine Nulle mehr , als der Nenner
der vorhergehenden , und mithin der Nenner des ganzen
Bruchs , dessen Zahler aus den anfänglich vorhandenen
Decimalziffern und den angehangtcn Nullen bestehet ,

so viel Nullen mehr , wie der Nenner des Bruchs , des -

Zahlcr bloß ans den anfänglich vorhandenen Decimal¬
ziffern bestehet , als man diesen Ziffern selbst Nullen

angehängt hat . Folglich wird durch das Anhängen der
Nullen der Bruch eigentlich im Zähler und Nenner mit

cincrley Zahl nämlich mit io , 700 , rooo u . s . w . mnl -

tiplicirt , und bleibt also ( nach K . ic ) . l>iro lll . ) unver¬
ändert . Gesezt z . V . man hätte die Reihe i , z 6 z , und

wollte derselben am Ende noch vier Nullen anhängcn ,

daß sie also wurde i , Z 6 zoc )oo ; so wäre nunmehr der
Nenner des Bruchs , dessen Zähler diese Reihe von De -
rimalziffern ist , ( nach dem vorigen tz . ) die Einheit mit
sieben Nullen , oder — laoovoco , da hingegen der
Nenner des Bruchs , dessen Zähler eben diese Reihe

von Decimalziffern , vor Anhängung der Nullcn , näm¬

lich z 6 z , ist , die Einheit mit nicht mehr als drey Nul¬
len oder ec00 ist ; folglich wird durch das Anhängen

der vier Nullen dieser Bruch eigentlich im Zähler und

Nenner mit 10LO0 multchlicirt und bleibt daher un¬
verändert .

§ ' 85 .

Für die Addition und Subtraction der Decimal -
brüche gelten die oben ( tz . 5 . und b . ) für eben diese

Rechnungsarten in ganzen Zahlen gegebenen Vorschrif¬

ten mid Beweise ohne einige Veränderung . Wegen
der Subtraction ist nur das einzige Zu erinnern , das ,
wenn der Minuendus weniger Decimalziffern als dcr
Subrrahenduö , oder wenn er deren gar keine hat , da

doch bey dem leztcrcn sich welche befinden , man , um
die Subtraction zu verrichten , dem erstercn ( nach dem

vorigen § . ) so viele Nullen rechter Hand anhängcn

kann , bis er mit dem lezteren gleich viele Decimalzif -
sern hat . .
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Mehr zur Probe , als zum Beweis der Richtigkeit
des gebrauchten Verfahrens ( denn dieser ist , wie ge¬
sagt , der nämliche wie bcy den ganzen Zahlen ) kann
man nach geendigter Rechnung die gegebenen Decimal -
brüche , durch wirkliche Untersezung ihrer Nenner , in

gemeine Brüche verwandeln , und mit ihnen ( nach H .
2Z . ) die Rechnung vornehmen , wo man dann , wofern
man das erstemal richtig gerechnet hat , wieder die näm¬

lichen Resultate bekommen muß :

Be y spiele der Addition .

78y , i5
348 , 27
572 , 51

1709 , 93

1076 , 45

924 , 08

7009 , 006
50 , 06

y0Z9 , Üc) 6

5 ^ 07

3008 , 9

806 , 00z

954 , o6

4826 , 055

5904 , 82

800 , 007

, 17 , 9
6008 , 125

12730 , 852

Probe der Addition .

7 . Werden die gegebenen Decimalbrüche in gemeine
Brüche verwandelt .

5904 , 82

800 , 007

17 , 9

6008 , 152

5S0482
I 00

800007
ivoo

I7S
10

« 008152
IOOO

77 . Nun hat man vier Brüche von verschiedenen

Nennern ; sollen also diese addirt werden , so müs¬
sen sie vorher auf einerley Benennung gebracht

werden . Zu dem Ende muß man den ersten mit
10 und den dritten mit ico im Zähler und Nen¬

ner imultipliciren , wodurch sich also diese Brüche
in folgende verwandeln .

5 so » 82ü
I OOO

, 8 OOOO 7
IOOO

I79QY
I OOO

IVOS
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III . Da sie nunmehr alle einerley Nenner haben , so
addirt man ihre Zahler , und sezt der Summe
derselben den gemeinschaftlichen Nenner unter,
wodurch man erhalt :

5924820
800207

179026228 125
12750852

1220

IV . Verrichtet man nun bey diesem lezten Ausdruck
die Division wirklich , so erhalt man zum Quo¬
tienten :

* 2730 - 12732 , 852 .

Beyspiele der Subtraktion .

641 , 22 8221 , 2Z 87 , 10 <« 02 54Z , 2I2222

584 ' 27 5794 , 68 69 , 7 .̂ 4328 98 , 795463
50 , 75 2406 , 35 17 , 345672 444 , 214537

Probe der Subtraktion .

543 , °i — 5 4 Z0 l000 0
Iv OSO 0 0

98 , 795463 ^ 9879 * 46 ?

54 ? oioooo
Y879546Z

4442I 45Z7
Ivoooos — 444 , 214537

tz . 86 .

Was die Multiplikation mit Decimalbrüchen be¬
trifft , so mögen folgende Betrachtungen zu Bewirkung
einer deutlichen Einsicht in die Gründe derselben dienen .
Einmal folgt ( aus § . 51 . ) , daß eine jede Zahl zehen -
mal größer gemacht , ober daß sie mir zehen multipli -
cirt werde , wenn man ihr am Ende eine Nulle an -
hangt ; denn dadurch werden aus den Einheiten dersel¬
ben Zehner , aus den Zehnern Hunderrer , aus den
Hundertern Tausender u . s. w . , kurz , es wird da¬
durch jede Ziffer dieser Zahl von jeder Ordnung in die
nächsthöhere Ordnung erhoben , oder es werden alle
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Theile dieser Zahl zehnmal großer , folglich wird es
auch die ganze Zahl . Aus eben den Gründen wird ei¬

ne Zahl hundertmal größer , als sie war , wenn man
ihr zwey Nullen , tausendmal , wenn man ihr drcy

Nullen am Ende ansezt u . s. w . Z . B . 750 ist zehn¬
mal größer , als 75 , und 7500 ist hundertmal größer ,
als 7z u . s . w , Was nun de >) einer Zahl , die bloß
aus einfachen Einheiten nnd Einheiten höherer Ord¬

nungen bestehet , durch das Anhängen der Nullen be¬

wirkt wird , eben das wird bcy einer Zahl , welche nach
den einfachen Einheiten noch eine Reihe Decimalziffern
bey sich führt , durch Versezung des Decimalwichens
nach der rechten Hand zu bewirkt . Wird nämlich oey

einer solchen Zahl das Komma um eme Stelle gegen

die rechte Hand zu gerückt , so wird dadurch die Ziffer ,
hinter welche es nun zu stehen kommt , aus der Stelle

der Einheiten der ersten niedrigeren Ordnung , in wel¬
cher sie vorher stand , in der Stelle der cinsachen Ein¬

heiten versezt ; diejenige also , die vorher in dieser Stel¬

le stand , rückt nunmehr in die Stelle der Zehner , die¬
jenige , welche vorher diese Stelle eingenommen hatte ,
in die Stelle der Hunderter , die in der Stelle der

Hunderter befindliche , in die Stelle der Tausender , n .

s . w . vor . Folglich wird auf diese Weise die ganze
Zahl zehnmal größer , als sie vorher war , oder sie
wird durch Zehn multiplicirt . Aus eben den Gründen

wird eine Zahl durch Hundert multiplicirt , wenn in
derselben das Komma um zwey Stellen , durch Lau¬

send , wenn es um drey Stellen gegen die rechte Hand

zu gerückt wird u . s. f . Hieraus folgt umgekehrt , daß
man , um eine Zahl zehnmal kleiner zu machen , nur

das Komma um eine Stelle nacb der linken Hand zn

rücken dürfe ; denn dadurch wird die Ziff r , die vorher
in der Stelle der einfachen Einheiten stand , in die

Stelle der ersten niedrigeren Ordnung herabgesezt , und

an ihre Stelle rücken nun die vorigen Zehner , an die
Stelle dieser , die vorigen Hunderter u . s f . durch die

ganze Reihe . Aus eben den Gründen muß das Deci -

malzeichen um zwey Stellen , wenn eine Zahl hundert¬
mal um drey Stellen wenn sie tausendmal kleiner ge¬

macht werden soll , gegen die linke Hand zu gerückt
werden n . s . w . Z . B .
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10 mal
9 , 875642z

größer 98 , 75642z
ico -

- - 987 , 5642z
1000 s

- - 9875 , 642z
IQQ00 s

- - 98756 , 42z
IOOO " 0 -- - - 987564 , 2z
IOOQOQO s

- - 9875642 , 3
IO 0 O0 QLO -

- - 9875642z

IO mal

28 Z 795 i , 4
kleiner 285795 , 14

ILO s
- - 28379 , 514

IOLO e
- - 2837 , 9514

10000 r - - 283 , 79514
IOOOO 0 s - - 28 , 3 ^ 14
IOOOOOO - - - 2 , 8379514
IOO 0 O0 O0 - - 0 , 28379514

§ . 87 -

Es sey nun die Zahl 645 , 8 zu mnltipliciren durch
128 , 542 , so seze man für die le ; re Ziffer 2 des Mul¬
tiplikators , welche Tausendtheile bedeutet , den Multi -
plicanvus tausendmal verkleinert , zweymal , für die
nächstvorhergchende Ziffer 4 des Multiplicators , welche
Hunderktheile bedeutet , scze man den Multiplicandus
hundertmal verkleinert , viermal , für die Ziffer 5 des
Multiplicators , welche Zehnlheile bedeutet , seze man
den Multiplicandus , zehnmal verkleinert , fünfmal ; mm
seze man für die drey Einheiten des Multiplicators
den Multipliplicandus einfach , so wie er ist , dreymal ,
für die zwey Zehner des Multiplicators seze man ihn
zehnmal vergrößert , zweymal , und endlich noch für
den einen Hunderter des Multiplicators hundertmal
vergrößert , einmal . Tie solchergestalt genau unterein¬
ander geschriebenen Zahlen addire man alsdann , so
wird die Summe das gesuchte Product sepn . Die

Rechnung selbst stehet also :



25 , 832 .

s 6 , 458 . ^
x <, 6 , 458 . .

1 6 , 458 « ^
l 6 , 458 « ^

564 , 58 « . 4
I 64 , 58 « « I

^ 64 , 58 - - ^
I 64 , 58 « . I
l- 64 , 58 . . 3

s 645 , 8 . . . 4
^ 645 , 8 « « « ^ -

i. 645 , 8 . . . 3

p / 6458 , . . . . I

^ 6458 ' , « . . . ^
79783 , 4236

- - - 322, Y0 . .

- - 1987 , 4 " .

- 12916 . . . .

- 6458 .
79783 , 4236

Rach § . 8 - heißt nämlich eine Zahl mit einer an¬

dern multipliciren , nichts anders , als eine Zahl so
vielmal wiederholt nehmen , als die andere verlangt .

Nun fordert im gegenwärtigen Falle der Multiplikator ,

daß man den Multiplicandus hundertmal vergrößert
einmal , zehnmal vergrößert zweymal , alsdann daß
man ihn selbst einfach dreymal , ferner daß man ihn

zehnmal verkleinert , oder ein Zehntel von ihm , fünf¬
mal , daß man ihn hundertmal verkleinert , oder ein

Hunderttel von ihm viermal , endlich daß man ihn tau¬

sendmal verkleinert , oder ein Taujendtel von ihm zwey¬
mal nehmen solle . Nun hat man

das Hundertfache des Multiplicandus bey l7 imal
das Zehnfache - . - - bey L 2inal
den Multiplicandus selbst . . bey v zmal

des Multiplicandus . . bey L -zmal
rZs - - - - . . bey L 4wal

- - - - . . bey ^ 2inal

folglich muß die Summe aller dieser Zahlen den Mul -

riplicandus so vielmal wiederholt enthalten , als der



Multiplikator verlangt , und mithin ( nach H . 8 . ) dem

Produkte dieser beyden Zahlen gleich seyn . Eben weil

mm dieses Product der Summe der untereinander ge -

sczten Zahlen gleich ist , so kann hier so wenig die Fra¬

ge entgehen , wohin man in demselben das Decimal -
zeichen sezen müsse , als man bey der in H. 8 > gefun¬
denen Summe zu dieser Frage Veranlassung finden
konnte Denn da in einem Falle , wie im andern , lau¬

ter Ziffern von gleichen Ordnungen untereinander gesezt
und zusammengezahlt worden sind , so kann auch in der
Summe einer jeden einzelnen Reihe keine Ziffer von
einer andern Ordnung Vorkommen , als eben von der ,

zu welcher alle in dieser Reihe stehenden Ziffern gehö¬
ren , weil wenn bey dem Znsammenzahlen einmal die

Summe einer einzelnen Reihe so groß wird , daß in
derselben eine Ziffer von einer höheren Ordnung , als

die Ordnung dieser Reihe ist , vorkommt , diese , nach

den gewöhnlichen Regeln , zu der folgenden nächsthöhe¬

ren Reihe übergecragen wird .

§ . 88 -

Wenn man dieses Verfahren mit einiger Aufmerk¬

samkeit betrachtet , so wird man bald bemerken , daß
man sich die Addition dieser Ziffern dadurch sehr erleich¬
tern könnte , daß man zuerst die Partialsummen der

Ley 6 , L , u . s . w . stehenden Zahlen , so wie man

sie nach Anzeige der Ziffern des Multiplikators hinge¬
schrieben hat , suchte , und alsdann alle diese Parrial -

snmmen in eine Summe zusammenzöge . Wenn man

nun diese Partialsumme » genauer ausieht , so zeigt cs
sich , daß sie nichts anders scycn , als die Producte der

einzelnen Theile des Multiplicators in den Multipli -
candus , wie man sie gefunden haben würde , wenn

man beyde nach eben den Regeln , welchen man bey
der Multiplication ganzer Zahlen folgt , in einander
multiplicirt harre ; welches auch schon aus dem oben
( H . 8 ) zum Grunde gelegten Begriffe von der Multi¬

plikation fließt . Und hieraus folgt dann nun weiter .
Laß man auch bey der Multiplikation die Decimalbrü -
che völlig wie ganze Zahlen behandeln könne . Da

aber auf diese Weise in den Partiaiproducten nicht mehr
wie vorhin in den Partialsummmen , Einheiten von ei -

rierley Ordnung untereinander zu stehen kommen , s »
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entstehet nun die Frage : Wie man am Ende in dem
Producte den Orc des Decimalzeichens bestimmen könne ?

H . 89 -

Wegen der Beantwortung dieser Frage wird man
nicht tauge verlegen seyu können , wenn man nur das

Beyspiel des § . 87 . aufmerksam betrachtet . In dem - ^
selben war der Mnlripljcandus 645 , 8 und der Multi - ,
plicacor 125 , 542 . Um die Multiplication gehörig zu
verrichten , mußte man zuerst den tausendsten Theil des

Malriplicandus nehmen , welcher dadurch hervocgebracht
wurde , daß man in jenem das Decimalzeichen um
Lrey Stellen weiter gegen die linke Hand zu vorrnckte ,

so daß er folgende Gestalt bekam : 0 , 6458 - Nach die¬

ser Veränderung stehen also in dieser Zahl so viele Zif¬
fern mehr hinter dem Dccimalzeichen , als vorher in
ihr hinter demselben gestanden hatten , wie viele Ziffern

in dem Multiplikator hinter dem Decimalzeichen ste - ^
he » ; in dem Multiplicandus ( 645 , 8 ) stand nämlich >
vorher nur eine Ziffer hinter dem Decimalzeichen , in
dem Multiplikator ^ 123 , 542 ) aber befanden sich ihrer !
drey daselbst , und in der solchergestalt herausgebrachten

Zahl ( 0 , 6458 ) stehen nun drey mehr als eine , das
heißt vier Ziffern , hinter dem Dccimalzeichen . Nun
wird man bey sortgeseztem Nachdenken leicht einsehen ,

daß allemal , wenn man nach der Anweisung des H .

§7 . multiplicirt , in der ersten solchergestalt heraus ge¬
brachten Zahl , welche immer das Product aus dem
niedrigsten Theile des Multiplikators in den Multipli¬
candus ist ( im vorigen Bey , piele 0 , 6458 ) nach dem

Decimalzeichen so viele Ziffern zu stehen kommen müs¬

sen , als ihrer in beyden Factoren zusammen hinter
demselben stehen , weil bey der nach Maaßgabe der

Decimalziffern des Multiplikators vorzunehmenden Ver¬
kleinerung des Multiplicandus , welche durch daS Vor¬
rücken des Decimalzeichens in demselben nach der lin¬

ken Hand zu bewirkt wird , nicht nur die in d . m Mul -

liplicandus vorher befindlich gewesenen Decltnal iffcrn
als solche abgeschnit en bleiben , sondern zu diesen noch

so viele neue hinzukommeu , als der Multiplikator ent¬
halt . Wie viele Ziffern aber in der solchergestalt zuerst
heraus gebrachten Zahl hinter dem Decimalzeichen ste¬

hen , eben so viele stehen auch in dem Producte hinter
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demselben , weil keins der nachfolgenden Partialproducte

Ziffern von einer niedrigeren Ordnung , als die zuerst
heraus gebrachte Zahl , enthalten kan » , wie aus der
Rechnung und dem Beweis ( des § . 87 . ) erhellet . Dem¬

nach folgen in dem Producte jedesmal so viele Deci -

malzeichen gegen die rechte Hand zu , als in Heyden

Factoren zusammen nach demselbigen stehen . Da man
nun ( nach dem vorigen tz . eben die Producte erhalt ,

wenn man die Decimalbrüchc bey der Multiplikation
völlig wie ganze Zahlen behandelt , welche sich ergeben ,
wenn man dabey das ( in H . 87 . ) angewiesene Verfah¬
ren beobachtet , so folgt , daß die so eben gefundene

Regel zur Bestimmung des Orts des Decimalzeichens
in den auf die leztere Art erhaltenen Provncten , auch

für die auf die crsiere Art heraus gebrachten Producte

gleichmäßig gelten muffe . Die obige Regel kann aber
noch kürzer so ansgedrückt werden : Die Anzahl der
Decimalziffern des Products ist jed . smal der Summe
der Decimalziffern der Factoren gleich . Demnach

braucht man sich bey der Multiplicatwn der Decimal¬
brüchc , erst wenn mau das Product fertig hat , um den
Ort des Decimalzeichens zu bekümmern , und kann sol¬

chen nach dieser Regel in allen Fällen ohne einigen An¬
srand bestimmen , ja vermittelst derselben auch schon
voraus angebeu , von welcher Ordnung die niedrigste

Ziffer des Products seyn werde .

Beyspiele der Multiplikation .

Es sey zu multipliciren 578 , 34 mit 3 , 412 , so ste¬
het die Rechnung also :

578 , 34
3 , 4 l 2

11566857834
231336

173502

1973 , 29608

s 0 , 57834 I ,1 0 , 57834 s
5 , 7834

s 57 , 834 .
57 , 834 .

I 57 , 834 -
l. 57 , 834 .

- 1 , 15668

- 5 , 7834 -

231 , 336 . .

s 578 , 34 3
5 578 , 34 . " > - - 1735 , 02 . . .
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§ . 90 .

Wenn bey der Division die niedrigste Ziffer sowohl

des Divisors als des Dividendus einfache Einheiten
bedeutet , oder wenn Divisor und Dividendus beyde

ganze Zahlen sind , so weist man ( aus tz. 12 . u . f . )
daß alsdann auch die niedrigste Ziffer des Quotienten
einfache Einheiten bedeute . So giebt z . B . 2236608

durch 352 dividirt , zum Quotienten 6354 . Wenn man
aber die Ordnung der Ziffern des Dividendus , oder
des Divisors , oder bcyder zugleich , durch Dazwischen -

sezung des Decimalzeichens ändert , so kann man aus

dem bisher Gesagten schon wissen , daß zwar die Zif¬
fern des Quotienten selbst noch die nämlichen bleiben ,
ihre Ordnung aber dadurch nothwendig verändert wer¬
den müsse .

Gesezt nun , man sollte anstatt der Zahl 2236608

die Zahl 225660 , 8 durch 352 dividiren , so müßte , da
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der leztere Dividendus zehnmal kleiner ist , als der er¬

ster «? , ( » ach tz . r8 -) nun auch der Quotient zehnmal
kleiner werden , oder es müßte in demselben nun auch

eine Ziffer durch das Decimalzeichcn von den einfachen
Einheiten abgeschnicten werden , daß er nun wäre :

( ,35 , 4 . Eben so müßten , wenn man die Zahl 22366 , 03
noch durch eben denselben Divisor dividiren wollte , nun

im Quotienten auch zwey Ziffern durch das Decimal -

zeichen von den einfachen Einheiten abgeschnitten wer¬
den , und derselbe seyn 63 , 54 n . s . f . Hieraus erhel¬

let also , daß überhaupt daS Dccimalzeichen für jede

Ziffer , um welche cs im Dividendus gegen die linke
Hand zu gerückt worden , im Quotienten allemal auch

um eine Ziffer gegen die linke Hand zu müsse gerückt
werde » , und daß also , wenn der Divisor aus lauter

ganzen Zahlen , der Dividendus aber aus ganzen Zah¬
len mit angchängten Decimalbrüchen bestehet , im Quo¬
tienten allemal so viele Ziffern , durch das Decimalzei -

chen von den einfachen Einheiten abgeschnitten werden
müssen , als ihrer im Dividendus davon abgeschnitten
worden sind .

Wenn hingegen bey unverändertem Dividendus

der Divisor zehnmal kleiner gemacht wird , so muß da¬
durch , vermöge des Gegcnsazes , ( nach tz . , 8 ) der Quo¬

tient zehnmal größer werden . Wenn man also in dem

vorgegebenen Beyspiele die Zahl 2236608 nun durch

.35 , 2 dividirt , so muß der Quotient seyn , 63540 . Aus
eben den Gründen muß der Quotient hundertmal grös¬
ser werden , wenn der Divisor hundertmal kleiner wird .

Dividirt man also den vorigen Dividendus mit 3 , 52 ,
so wird der Quotient seyn , 635400 u . s . w . Hieraus

folgt also , daß das Decimalzeichcn für jede Ziffer , um
welche es im Divisor gegen die linke Hand zu verseck
wird , im Quotienten allemal um eine Ziffer gegen die
rechte Hand zu gerückt werden müsse , und daß mithin ,

wenn der Dividendus aus lauter ganzen Zahlen , der
Divisor , aber aus ganzen Zahlen mit angehängten
Decimalbrüchen besteht , dem Quotienten allemal so vie¬

le Nullen angehangt werden müssen , als der Divisor
Dezimalziffern enthalt .

Aendert man endlich den Divisor und Dividendus

zugleich , so daß man beyde durch Dazwischensezung des
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DecimalzeichenS kleiner macht , so muffen , den bisheri¬

gen Schluffen zur Folge , diese beyden Veränderungen
zusammen wirken , um eine Acndcrung in dem Quotien¬
ten hervorzubringen , die eine , nämlich die Verkleine¬

rung des Divisors , nm ihn zu vergrößern , die anoere

hingegen , nämlich die Verkleinerung des Dividendns ,

um ihn zu verkleinern . Es kommt also nun bloß dar¬
auf an , ob diese beyden Veränderungen gleich viel be¬
tragen , oder wenn die eine mehr beträgt , als die an¬

dere , welche von beyden mehr , und welche weniger
betrage . Wenn man z . ' B . die Zahl 22z66o , 8 durch
durch Z2 , 2 dividirt , so betragen beyde Veränderungen
gleich viel , der Quotient wird also durch die eine Ver¬

änderung um eben so viel vergrößert , um wie viel er

durch die andere verkleinert wird , und bleibt folglich
unverändert , das heißt , er bleibt derselbe , wie man
ihn ' gefunden haben würde , wenn sowohl der Dividen -

dus , als der Divisor , ganze Iahten geblieben wären .

Dividirt man hingegen die Zahl 22566 , 08 durch

zz , 2 , so wird durch die vorgegangeue hundertmalige
Verkleinerung des Dividcndus auch der Quotient hun¬

dertmal verkleinert , durch die zehnmalige Verkleinerung
des Divisors aber wird er zugleich zehnmal vergrößert ,
und folglich hebt diese zehnmalige Vergrößerung den
zehnten Theil der , von der hnudcrtmaligen Verkleine¬

rung des Dividendns herrührendcu , hundertmaligen

Verkleinerung des Quotienten auf , und er wird also
mir zehnmal verkleinert , und iß mithin 6zz , g .

Dividirt man endlich die Zahl 22z66o , 8 durch

Z , Z2 , so wird durch die vorgegangeue hundertmalige
Verkleinerung des Divisors der Quotient hundertmal

vergrößert ; da er aber durch die zehnmalige Verkleine¬
rung des Dividendus zugleich zehnmal verkleinert wird ,

so hebt diese zehnmalige Verkleinerung den zehnten
Theil der , von der hundertmaligen Verkleinerung des

Divisors herrührendeii , hundertmaligen Vergrößerung
des Quotienten auf , und er wird also nur whnmak

vergrößert , und iß mithin özzgc ) ; und so in allen
übrigen Fällen .

Und hieraus ergiebt sich dann folgende allgemeine

Regel für die Bestimmung des Lrts des Decimalzei -
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chens im Quotienten bey dev Division mit Decimal -

brnchen : Duo Occimalzeichen muß von der lezten Zif¬
fer des Quorienreu jedesmal um so viele Grellen ent¬
fernt werden , als der Ueberschuß der Anzahl der De -
cimalzchern des Divisors über die Anzahl der Dccimal -

ziffern des Dividendus betragt . Ist dieser Ueberschuß

positiv , das heißt , enthalt der Divisor wirklich mehr
Decimalziffern , als der Dividendus , so muß die an¬

gezeigte Entfernung des Decimalzcichens von der lezten
Ziffer des Quotienten gegen die rechte Hand zu gesche¬
hen , und da in diesem Falle keine Ziffern mehr nach

dieser Gegend hin stehen , so muffen dem Quotienten zu
dem Ende so viele Nullen angchängt werden , als der

gedachte Ueberschuß beträgt . Ist hingegen dieser Uc -
berschnß negativ , das heißt , enthält der Dividendus
mehr Decimalziffern , als der Divisor , so muß die an¬

gezeigte Verrückung des Decimalzcichens nach der lin¬

ken Hand zu geschehen . Ist endlich dieser Ueberschuß
o , das heißt , enthalten Divisor und Dividendus

gleich viele Decimalziffern , so darf das Decimalzeichen
von der lezten Ziffer des Quotienten um keine Stelle
verrückt werden , und bleibt also unmittelbar hinter

derselben stehen , das heißt , man erhält den Quotien¬
ten in ganzen Zahlen .

Die Art , wie wir diese Regel gefunden haben ,
enthält auch zugleich den Beweis ihrer Richtigkeit .

Bey spiele der Division mit Drei¬
mal b r n ch e n .
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§ . 91 .

Wenn bey der Division mit Decimalbrüchen am
Ende ein Rest bleibt , so kann dieser zwar in den mei¬
sten Fallen , seines geringen Werths wegen , ganz ausser
Acht gelassen werden . Jedoch wenn man Ursache hat,
die Rechnung bis auf die aufferstc Scharfe zu treiben ,
und daher auch solchen Rest noch mitzunehmen , so i
kommt es darauf an , zu wissen , was für eine Bedeu¬
tung er habe ? Auf diese Frage ist nun die allgemeine
Antwort , welche alle Falle unter sich begreift , folgen¬
de : bey jeder Division bezieht sich der Rest , welcher
mit dem untergeschriebene » Divisor dem Quotienten



i7Z

anzuhängen ist , auf eine Einheit , von eben der Ord¬
nung , von welcher die niedrigste Ziffer deö Quotienten
ist . Wie demnach , wenn die niedrigste Ziffer des Quo¬
tienten einfache Einheiten bedeutet , auch der dem Quo¬
tienten anzuhängeude Bruch sich auf eine einfache Ein¬
heit bezieht , so bezieht sich derselbe , wenn die niedrigste
Ziffer des Quotienten Einheiten der ersten niedrigeren
Ordnung , oder Zehntel bedeutet , auch auf eine Einheit
eben dieser Ordnung , oder auf ein Zehntel . Bedeutet
hingegen die niedrigste Ziffer der Quotienten Einheiten
der zweyten niedrigeren Ordnung , oder Hunderttel , so
bezieht sich auch der Nest auf eine Einheit dieser Ord¬
nung , oder auf ein Hunderttel ; und so in allen übri¬
gen Fällen . Wenn z . B . einem Quotienten , dessen
niedrigste Ziffer einfache Einheiten bedeutet , der Rest '

anzuhängen ist , so bezieht sich solcher auf eine ein¬
fache Einheit , das heißt , er deutet an , daß eine ein¬
fache Einheit in fünf und zwanzig gleiche Theile ge -
theilt und solcher Theile sieben genommen , und dein
Quotienten angehängt werden sollen . Wäre eben die¬
ser Rest 2 ^ einem Quotienten , dessen niedrigste Ziffer
Aehntheile bedeutet , anzuhängen , so bezöge er sich auf
ein Zehntel , das heißt , er deutete an , daß ein Zehntel
einer einfachen Einheit in fünf und zwanzig gleiche
Theile gctheilet , und solcher Theile sieben genommen ,
und dem Quotienten augehängt werden sollten . Sollte
hingegen dieser Rest einem Quotienten , dessen niedrigste
Ziffer ( vermöge des vorigen H . ) durch Anhängung einer
Nulle in die erste höhere Ordnung erhoben worden , an -
gehäugt werden , so müßte auch er zu eben der Ord¬
nung erhoben , und mithin seinem Zähler auch eine
Nulle angehängt werden ; und er würde also andcuten ,
daß eine Einheit der ersten höheren Ordnung in 25
gleiche Theile getheilt , und solcher Theile sieben ge¬
nommen , und dem Quotienten angehängt werde » soll¬
ten ; wäre aber die niedrigste Ziffer des Quotienten
durch Anhängung zweyer Nullen in die zweyte höhere
Ordnung erhoben worden , so müßte auch der Zähler
des anzuhängcnden Bruchs zu eben dieser Ordnung er¬
hoben , und mithin müßten ihm eben so viele Nullen
angehängt werden , daß er sich also nunmehr auf eine
Einheit der zweyten höheren Ordnung bezöge , und an -
deuteke , daß eine Einheit der zweyten höheren Vrd -

ss
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ming in fünf und zwanzig gleiche Theile getheilt , und
solcher Theile sieden genommen und dem Quotienten

eingehängt werden sollten . Demnach weiset im Allge¬
meinen der dem Quotienten anzuhäugcnde Bruch jedes¬
mal darauf hin , daß eine Einheit von eben der Ord¬

nung , von welcher die niedrigste Ziffer des Quotienten
ist , in so viele gleiche Theile , als der Nenner dieses

Bruchs Einheiten enthalt gethcilet , und dieser Theile
so viele , als der Zahler dieses Bruchs Einheiten ent¬

halt , genommen , und dem Quotienten angehangt wer¬
den sollen .

Da nun die Thcilung der Einheiten von niedrige¬
ren Ordnungen , in so viele Theile , als der Nenner
des anzuhangenden Bruchs anzcigt , ( nach H. il .

und H . 86 . ) dadurch verrichtet wird , daß man diesem
Nenner so viele Nullen anhangt , wie viel ihrer die

Nenner jener Einheiten bey sich führen , da zweitens
die Erhebung des Zahlers zu eben der höheren Ord¬

nung , auf welche die niedrigste Ziffer des Quotienten
erhoben worden ist , ( nach tz . 86 . ) dadurch verrichtet

wird , daß man demselben so viele Nullen anhangi , als
dem Quotienten angehängt worden sind ; so ergiebt sich
hieraus für den , dem Ouoiienten anzuhangenden , Bruch

folgende naher bestimmte Regel : Bey der Division mit
Dccimalbüchen wird der übrigblcibcnde Rest dem Quo¬

tienten völlig eben so , wie bey der Division mit ganzen

Zahlen angehangt , wenn der Ueberschuß der Anzahl
der Decimalziffern des Divisors über die Anzahl der

Decimalziffern des Dividendus o ist . Ist hingegen
dieser Ueberschuß negativ , so werden dem Nenner deS

Rests so viele Nullen angehangt , als im Quotienten

Decimalziffern abgeschnitten worden sind - Ist endlich

der gedachte Ueberschuß positiv , so werden dem Zahler
des Rests so viele Nullen angehangt , als man ihrer
vorhin dem Quotienten angehangt hat , und wenn der

Rest dadurch m einen » nachten Bruch verwandelt wür¬
de , so werden zu dem Quotienten noch so viele Gan¬

ze , als dieser enthalt , addirt , und alsdann erst der

solchergestalt zulezt gefundene Rest demselben ange¬

hangt .
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§ . 92 .

Dem eben gezeigten Verfahre » , bey der Division
mit Oecimalbrüchen den am Ende übrigbleibenden
Rest dem Quotienten anzuhangen , ist dasjenige weit
vorzuzichen , nach welchem man auch diesen Rest « Vel¬
in Decimalziffern ausdrückt . Da man nämlich ( » ach
tz . 90 . ) aus der Vergleichung der Anzahl der Decimal -
ziffern des Divisors und des Dividendus jedesmal vor¬
aus bestimmen kann , von welcher Ordnung die lezte
Ziffer des Quotienten seyn werde , so kann man hier¬
aus allemal auch zugleich beurtheilen , ob man , nach
Maaßgabe der Absicht und des Gegenstandes der Rech¬
nung , mit der Genauigkeit , die der Quotient , ohne den
am Ende übrigbleibenden Rest giebt , sich begnügen
könne , oder ob man durch Vernachlaßignng des lezteren



einen zu großen Fehler begehen würde , und mithin Ur¬

sache habe , denselben auch noch mitzunehinen . Findet

man nun das leztere nöthig , so erhält man es am

kürzesten und bequemsten dadurch , daß man , nachdem

man vorher , den in tz . yo . gegebenen Regeln zur Fol¬

ge , den Ort des Decimalzeichens in dem Quotienten

bestimmt hat , dem Dividendus so viele Nullen anhängt ,

als nöthig ist , um einen Fehler zu vermeiden , den die

Absicht und der Gegenstand der Rechnung zu begehen

nicht versiatten , und alsdann die Division fortsezt .

Aus dem was im vorigen § . von der Art , den Werth

des Rests jedesmal zu bestimmen , gesagt worden ist ,

wird man leicht einsehen , daß man in den beyden Fäl¬

len , wenn die Anzahl der Decimalziffern im Divisor

und Dividendus gleich , oder wenn sie im Dividendus

größer ist , als im Divisor , zuerst die Division so weit ,

als es angehec , verrichten , und alsdann dem Reste ,

entweder auf einmal , oder nach nnd nach , so viele

Nullen , als man für nöthig sinder , anhängen , und die

Division nach Belieben fortsezen könne ; daß man aber

in dem Falle , wenn die Anzahl der Decimalziffern im

Dividendus kleiner , als im Divisor , ist , um auf dem

! kürzesten Wege zu seinem Zwecke zu gelangen , zuerst

s dem Dividendus so viele Nullen anhängen müsse , als

nöthig ist , um die Anzahl seiner Decimalziffern mit

ß der Zahl derer des Divisors zur Gleichheit zu bringen ,

s alsdann die Division verrichten , und nachdem man

f dem gefundenen Reste eine beliebige Anzahl von Nul¬

len entweder auf einmal oder nach und nach ange -

! hängt , solche so weit , als man für gut findet , fortse -

ij zen könne . Dieses Verfahre » gründet sich , wie man

^ leicht steht , darauf , daß man ( nach Z . 84 . ) einer je -

^ den Zahlenreihe , nachdem in derselbe » einmal der Ort

^ der einfachen Einheiten bestimmt worden , ohne ihren

^ Werth zu veränderu , rechter Hand so viele Nullen ,

als man will , anhängen kann . I . B -
M
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Betrachtet man den bey der Division mit Dechnal -
brüchen übrig gebliebenen Rest , von welchem im vori¬
gen § . gezeigt worden ist , wie man ihn in Drcimal -
vrüchen aus 'drücken tonne , ausser seiner Verbindung
,nit dem Divideudus , von welchem er herrührt , bloß
als einen gemeinen Bruch , so sieht man , daß in dem
angezeigtcn Verfahren , denselben in Decimalbrüchen
auszudrücken , zugleich auch die Auflösung der Aufga¬
be : einen gemeinen ächten Bruch in einen Decimal -
bruch zu verwandeln , enthalten seye . In der Thal
verfährt man auch dabey völlig auf die nämliche Art ,
», ur daß man hier im Quotienten , weil noch gar keine
Ziffern in demselben vorhanden sind , und der Divi , or
in dem Dwidenbus auch nicht einmal enthalten ist ,
gleich Anfangs an die Stelle der einfachen Einheiten
eine Nulle , und hinter dieser das Dreimal ,zeicyen sezt,
sodann aber die übrigen Ziffern , wie sie sich » ach An¬
hängung der Nullen durch die Division nach einander
ergeben , Nachfolgen laßt . Daß man eben dieses Ver¬

fahrens auch dann , wenn man einen » nächte » Bruch
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- in Decimalbrüchen ausdrücken solle , sich bedienen , und

die vermittelst der , nach Anhängung der Nullen fort -

gcftzteu , Division gefundenen Ziffern dem Quotienten ,
nachdem man zuvor in demselben hinter der Stelle der
einfachen Einheiten das Decimalzeichen gesezt , gerade¬

hin in einem fort anhängen könne , fallt von selbst in

die Augen . Und bey dieser Art , einem Quotienten den

s bey der Division übrig bleibenden Rest anzuhängen ,
oder einen Bruch auszudrücken , hat man es als den

wichtigsten Vortheil anzusehen , daß man sich der Wahr¬
heit , so sehr als mau nur will , nähern kann ; denn
man kann dadurch den Quotienten jedesmal so genau
erhalten als man immer will , so daß man zulezt um

kein Millivutheilchen , oder , wenn man will , um keine
Einheit von einer noch niedrigern Ordnung fehlt , ein

Fehler , der nicht mehr bedeutet als gar keiner , da man
doch in der Anwendung , auch bey Dingen , die noch

die meiste Genauigkeit fordern und » erstatten , nur sels
i ten bis aus solche Kleinigkeiten , und niemals über sie

hinaus gehen kann .
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